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NEUE UND WENIG BEKANNTE KÄFER JAPANS. II· 
OEDEMERIDAE 

VON 

HIROMICHI KONO 
(Mit 8 Figuren) 

A. NEUE UND WENIG BEKANNTE OEDEMERIDEN J APANS 

Xanthochroa hilleri HAROLD 

Xanthochroa Hilleri HARoLD, Deutsch. Ent. Zeitsehr., XXII, p. 81 (1878); LEWIS, Cat. Co!. .Tap. 
Archip., p. 20 (1879); id., Ann. Mag. Na!. Hist., (6) XV, P.437 (1895); SCHÖNFELDT, Cat. Co!. Jap., 

p. 140 (1887); id., !. c., 3. Nachtr., p. 133 (1897); MATsuMuRA, Thous. Ins. Jap., II!, p. 128, Pl. LI, 
f. 9 (1905); YOKOYAMA, Nippon no Kö~hu, p. 16, PI. VIII, f. Ir (1930). 

Xanthochroa hi/leri MATSUMURA, 6000 IlIustr. Ins. Jap., p. 203, f. 516 (1931); id., Illustr. Comm. 
Ins. Jap., In, p. 71, PI. XVI, f. 14 (1931); KONO, Ins. Mats., VI, p. 142 (1932); YUASA, in Hoku. 
ryukan's Nippon Konchu Zukan, p. 631, f. 1228 (1932). 

Nach LEWIS kommt diese Art in Hokkaido (Sapporo und Junsai) vor, 
aber in meiner Sammlung befindet sich kein Exemplar dieser Art aus dieser 
Lokalität. 

LEWIs'sche X killeri in Hokkaido ist vielleicht das Weibchen von Patiala 
diformis LEwls. 

Geographische Verbreitung: Honshu; Shikoku; Kiushu. 
Japanischer Name: Kiiro-kamikirimodoki. 

Xanthochroa katoi K01\o 
Xanthochroa katoi KONO, Ins. Mats., VI, p. 140 (1932). 

Dieses Tierchen war bisher in Honshu und Kiushu bekannt, es kommt 
aber auch in Shikoku vor. 

G. V.: Honshu; Shikoku (Berg Kodakasa, I (; U. I ~, 2r/V. I936, H. 
OKAMOTO); Kiushu. 

J. N.: Kato-kamikirimodoki. 

Xanthochroa atriceps LEWIS 

Xanthochroa atriceps LEWIS, Ann. Mag. Nat. Hist., (6) XV, p. 436 (1875); SCHÖNFELDT, Cat. 

Co!. Jap., 3. Nachtr., p. 133 (1897); SCHENKUNG, Co/. Cat., 65, p. 8 (1915); KONO et TAMANUKI, 
Dobutsugaku Zasshi, Tokio, XXXVIII, p. 283, (1926); MATSUMURA, 6000 Illustr. Ins. Jap., p. 2°3, 
f. 515 (1931); id., Ill. Comm. Ins. Jap., IU, p. 70, PI. XVI, f. 10 (1931); KONO, Ins. Mats.; VI, p. 

141 (1932). 

[Ins. Mats., Vol. XI, No. 4, June, 1937] 
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Xanthochroa ainu MATSUMURA (nec LEWJS), Thous. Ins. Jap., Hr, p. 120, P!. LI, f. 7 (190S) 

n. syn. 

G.V.: 

J. N.: 
Sachalin; Kurilen; Hokkaido; Honshu. 
Kikubi-kamikiri11lodoki. 

Xanthochroa ainu LEWIS 

Xanthochroa ainu LEWIS, Ann. Mag. Nat. Hist., (6) XV, p. 436 (189S); SCHENKUNG, Junk Cot 

Cat., 6S, p. 8 (1915); K6NO, Ins. Mats., VI, p', 141 (1932) pars. 

Der X. strandi KONO (1936) ähnlich, aber das 4te Bauchsegment bei bei
den Geschlechtern am Hinterrand gerade. 

O. Pygidium am Ende in der Mitte tief eingebuchtet. Das Ste Bauch
segment tief gespalten. Die ersten Genitalklappen (das 6te Bauchsegment) am 
Ende nach unten gekrümmt. Vorderhüften an der Spitze mit einem scharfen 
Zahn. 

\(. Pygidium am Ende abgerundet. Das ste Ballchsegment nur so lang' 
wie das 4te, am Hinterrand schwach eingebuchtet. Vorderhüften ohne Zahn. 

G. V.: Hokkaido. 
J. N.: Ai1tu-kamikirimodoki. 

Patiala deformis LE\vrs 
Patiala de[ormis LEWIS, Ann. Mag. Nat. Hist., (6) XV, p. 43S (189S); SCHENKL!NG, Junk CoI. 

Cat., 6S, p. 52 (1915); KÖNO. Biogeoj!:raphica, Trans. Biogeogr. Soc. Jap., I, p. 86 (1936). 
Xanthoch,oa hilleri KOBAYASH! (nec LINNE), Trans. Kansai Entom. Soc., 2, p. 62 (1931). 

G. V.: Süd-Kurilen (Ins. Shikotan); Hokkaiclo; I1onshu. 
J. N.: Haraguro·kamz"kirimodoki. 

Chrysanthia integricollis HEYDEN 

Chrysanthia integricollis HEYDEN, Deutsch. Ent. Zeitschr., 4XXI, p. 275 (1886); SEIDUTZ, Naturg. 
Ins. Deutsch!., V, 2, p.867 (1899); PIe, Feuille jeun. Natu,a!., XXX, p. 15 (1899); SCHENKUNG, Junk 

CoI. Cat., 65, p. 48 (I915). 

Diese Art ist bisher nur aus Sibirien bekannt. Sie ist aber auch in Korea, 
verbreitet. 

G.V.: 
J. N.: 

Korea (Berg Mioko. 1 0 U. I C( , 27jVII. '935. K. Km); Sibirien. 
Midori-kamikirimodoki. 

Asclera nigrocyanea LEWIS 

Asc!era nigrocymzea LEW.LS, Ann. Mag. Nat. Hist., (6) XV, p. 440 (18SS); SCHENKUl\G, Junk 
Co!. Cat., 65, p. 45 (19151. 

Diese Art ist bisher nur von Hokkaido; Honshll und Killshu bekannt. 
Sie kommt aber auch auf den Süd-Kurilen vor. 

G. V.: Ins. Etorofu (Shamanbe, 8 Ex., 19-20jVII. 1936, Y. SUGIHARA); 
Hokkaido; Honshu; Kiushu. 
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]. N.: Aoguro-kamikirimodokz:. 

Asclera (LmVIS) 
Oxacis cari12icollis LEWIS, Ann. Mag. Nat. Hist., (6) XV, p. 439, 0 (1895); SCHENKUNG, Junk 

Col. Cat., 65, p. 36 (1915). 
Asc!era bmmzeipen12is LEWIS, Ann. Mag. Nat. Hist., (6) XV, p. 439, 'i1 (1895); SClfENKLING, 

Junk Co!. Cat., 65, p. 43 (1915) n. syn. 

Diese Art ist bisher nur aus Hokkaido, Honshu und Kiushu bekannt. Sie 
kommt aber auch in Shikoku vor, von wo ich ein Exemplar für meine Samml
ung erhielt. 

G. V.: Hokkaido; Honshu; Shikoku (Berg Ishizuchi, 1(3, 16/VHI. 1935, 
H. OKAMOTO); Kiushu. 

J. N.: j}lesuguro-kamikirimodoki. 

Asclera PIe 

Asclem japonica PIC, Echange, XXVI, p. 95 (1910); SCHENKUNG, Junk Col. Cat., 65, p. 45 (1915). 
Ditylus rllficollis LEWIS, Ann. Mag. Nat. 

Hist., (6), XV, p. 434 (1895); SElDLl'l'Z, Naturgesch. 
Ins. Deutschl., V, 2, p. 821,827 (1899); SCHENK

LING, Junk Co!. Clt., 65, p. 26 (1915); MATsu

~fURA, 6000 Illustr. Ins. Jap., p. 201, f. 506 (1931) 
n. syn. 

Dass dieses Tierchen in Shikoku 
vorkommt, ist eine Neufeststellung. 

G. V.: Honshu; Shikoku (Berg 

Ishizuchi, I Ex., 16/VIII. 1935. H. 
OKAMOTO). 

]. N.: Akakztbi-kamikirimodoki. 

subrugosa n. sp. 
(Fig. I) 

(3. Kopf, Flügeldecken, Unter
seite und Beine dunkelblau; Halsschild 
gelb; Fühler und Palpen dunkel; 
Augen schwarz, Behaarung grau, die 
des Halsschildes bräunlich. 

Kopf ziemlich dicht punktiert. 
Das 2te Fühlerglied klein. etwas länger 
als breit, das 3te viel läng'er als das 
erste. Halsschild so lang wie breit, an 
den Seiten in der vorderen Hälfte ab
gerundet, in der hinteren Hälfte einge-

Fig. 1 

Asc!era subrtlgosa n. sp., 0 
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buchtet, an der Basis gerandet, auf der Oberseite mit 3 schwachen Vertiefungen; 
die Punktierung gleichmässig. Flügeldecken fast parallelseitig, breiter als der 
Halsschild, ziemlich dicht punktiert. Unterseite fein und dicht punktiert. Das 
5te Bauchsegment länger als das 4te, hinten abgerundet. Schienen schlank. 
Mittel- und Hinterschienen an der Basis gekrümmt. 

Fundort: Okinawa (10, S. SAKAGUCHl). 

Körperlänge : 7-5 mm. 
Typus im Entomologischen Museum der Hokkaido Universität. 
Der A. rugosipemzis PIe ähnlich, aber die Behaarung der Flügeldecken grau 

und die Punktierung sch"wächer. 

Eobia chinensis kotoensis n. subsp. 

Flügeldecken am Ende in grösserer Ausdehnung als bei der Stammform tief 
• schwarz gefärbt, die Grenzlinie zwischen den hellen und schwarzen Teilen schein

bar gerade. Kopf grösstenteils schwarz. Fühler dunkelbraun mit schwarzer 
Basis. Bauch bei einem Exemplar einfarbig rotgelb, bei einem anderen vom 
3ten Segment an schwarz. 

Fundort: Ins. Kotosho (2 Ex.-Holotypus u. Paratypus, IU-IV, 1932, S. 
HfRAYAMA). 

Holotypus befindet sich In der Sammlung des Museums Chuo Kenkyujo 
in Taihoku, Paratypus aber in meiner Sammlung. 

Eobia cinereipennis ogasawarensi-s . (MATSUMURA) 
Xanthoclu-oa og-asawarensis lI1ATSUMURA, Dainippon Gaichu Zensho, Ir, p. 227, Pl. XXVIII, f. 

17 (1915); id., 6000 lllustr. Ins. Jap., p. 204 (19~J); ESAKI, Bull. B:ogeogr. Soc. Jap., I, p. 219 (1930). 
Sessinia decalor KANO (nec FAIRMAIRE), B~lI. Riogeogr. Soc. Jap., I, p. 242 (1930). 

Sessinia decolor YUASA (nec FAIRMAIRE), Hokuryukan's Nippon Konchu Zukan, p. 630, f. 1233 

(1932). 

Das Tierchen unterscheidet sich von der Stammform durch die grösstenteils 
bräunlichschwarze Färbung. 

G. V. : Ins. Ogasawara. 
}. N.: Ogasawara-kämikirimodoki. 

Eobia matsumurai n. sp. (Fig. 2) 

o . Einfarbig gelbbraun; Augen schwarz. Behaarung gelblich. 
Kopf länger als breit, ziemlich dicht punktiert; Stirn zwischen den Augen 

etwas schmäler als zwischen den Fühlern; Kopfschild vorn ohne Punktierung; 
Oberlippe länger als breit. Fühler schlank; das erste Glied ein wenig länger 
:115 das 3te, das I Ite kaum so lang wie das lote. Halsschild so lang wie breit, 
~t:hr dicht punktiert, an den Seiten in der vorderen Hälfte stark abgerundet und 
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vorn bis zu den Vorderecken allmählich verschmälert, an der Basis gerandet, 
auf der Oberseite mit 3 undeutlichen Vertiefungen. Flügeldecken breiter als 
der Halsschild, fein und dicht 
punktiert, mit je 4 Längs
rippen, von denen die inneren 
2 schwach sind und die 3te 
undeutlich ist. Unterseite 
fein aber sehr dicht punktiert. 
Das 5te Bauchsegment län
ger als das 4te, fast 3eckig. 

Körperlänge : 10 mm. 
Fundorte: Ins. Ogasa

wara (I 0 -Holotypus, S. 
MATSUMURA); Ins~ Chichi
jima (Io-Pdratypus, A. 
NOHIRA). 

Der E. cinereipmnis sehr 
ähnlich, jedoch ist die Fär
bung einfarbig gelbbraun 
.und der Halsschild vorn 
hinter den Vorderecken nicht 
eingeschnürt. 

Das Weibchen ist noch 
unbekannt. 

}. N.: Matsumura-ka
mikirimodoki. 

Anancosessinia n. g. 
( Asclerini) 

Kopf bis an die Augen 
in den Halsschild zurück
ziehbar. Stirn zwischen den 

Fig. 2 
E obia lIlatsttlllurai n. sp., 0 

a. Hinterteil des Bauchs, 0 

a 

Augen viel schmäler als zwischen den Fühlern. Mandibel einspitzig, nicht 
gespalten. Augen gross, am Vorderrand deutlich ausgebuchtet. Tarsen schmal; 
das erste I1intertarsenglied lang, das 3te klein. so breit wie das 2te. 

Genotypus: Anancosessinia tarsatis KONO, n. sp. 
Diese Gattung ist der Gattung Sessinia PASCOE und der Gattung Ananconia 

SEIDLITZ nahe verwandt. Von der Gattung Sessinia weicht sie durch die 
schmalen Tarsen, und von der Gattung Ananconia durch die weiter von einander 



INSECTA MATSUMVRANA 

stehenden Pühler ab. 

Anancosessinia tm'saUs n. sp. (Fig. 3) 

(), ? Rotbraun; Flügeldecken an der Spitze, Fühler, Schienen und Tarsen 
schwarz, Schenkel am Ende verdunkelt. 

Fig. :3 

Anancosessi"ia tarsalis n. sp., 0 

Kopf dicht grob punktiert ; Fühler weiter aus
einander stehend als zwischen den Augen; Stirn 
von oben gesehen beim Männchen zwischen den 
Augen viel, beim Weibchen ein wenig schmäler 
als die Augenbreite. Fühler mässig schlank, das 
2te Glied klein, ein wenig länger als breit, das 3te 
so lang wie das erste, das 4te länger als das 3te, 
das I He länger als das. IOte. Halsschild etwas 
kürzer als breit, dicht punktiert, am vorderen Drittel 
am breitesten, am Vorder- und Hinterrand deutlich 
gerandet, auf der Oberseite in der Mitte mit einer 
breiten Längsfurche, daneben beiderseits vor der 
Mitte flach niedergedrückt. Flügeldecken breiter 
als der Halsschild, je mit 3 Längsrippen, dicht 
punktiert; die Längsrippen hinten verschwindend. 
Unterseite ziemlich Jicht punktiert. Vorderbrust 
vor den Hüften so lang wie die Hüftendurchmesser. 
Das 5te Bauchsegment bei beiden Geschlechtern am 
Ende abgerundet. Schienen gerade. Das erste 
Hintertarsenglied viel länger als die folgenden 3 
zusammen, das 2te Glied fast doppelt so lang wie breit. 

Körperlänge : 9-10 mm. 
Fundorte: Ins. Tanegashima (10, 25/VII. I935, K. NOMURA); Formosa 

(Baibara, I? VII. 1926, H. KONO). 
Typen in meiner Sammlung. 
]. N.: Hosoashi-kamikirimodoki. 

Schistopselaphus sonani n. sp. (Fig. 4) 

o. ? Gelbbraun; Stirn, Fühler und die Spitzenteile der Flügeldecken 
dunkel bis schwarz. Behaarung goldgelb. 

Kopf länger als breit, grob und sehr dicht punktiert; Stirn zwischen den 
Augen bedeutend schmäler als zwischen den Fühlern. Das erste Fühlerglied 
gebogen, zur Spitze verdickt, das 2te klein, nur so lang wie breit, das 3te so 
lang wie das erste. Halsschild länger als breit, dicht grob punktiert; die 
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breiteste Stelle liegt im vor
deren Viertel; auf der Ober
seite in der Mitte mit einer 
breiten, flachen Mittelfurche, 
daneben beiderseits vor der 
Mitte flach niedergedrückt. 
Flügeldecken viel breiter als 
der Halsschild, mit je 4 
Längsrippen ; die Punktierung 
dicht. Unterseite fein punk

tiert. 
O. Das Endglied der 

Maxi1Iartaster tief gespalten. 
Augen grösser als beim vVeib

ehen. Das 5te Bauchsegment 
am Hinterrand in der Mitte 
eingebuchtet; Genitalklappen 
freiliegend. 

<;? Das Endglied der 
Maxillartaster einfach. Das 

5te Bauchsegment fast drei
eckig. 

Körperlänge : 10-13 mm. 
Fundort: Ins. Kotosho 

(2 0 - Holotypus and Para

typus, I <;? -Allotypus, 10/ 

rrI.-q/IV. 1920, J. SO'"AN). 
J. N.: Edalzige-kam:'ki-

Om::omera venosa 
LEWIS 

OUrOlJlera Vcu{)sa LR\VIS, Ann. 

Mag. Nat. Hist., (6) XV, p. 441, f.9 
(1895); SCHENKLlNG, Junk Co!. Cat., 

Fig. 4 
Schistopselaphus s071ani n. sp., 0 

a. Maxillartaster, 0 
b. 3.-5. Bauchsegment, 0 

65, p. 56 (19 1 5); MATSUMURA, 6000 Illustr. Ins. Jap., p. 203, f. 51 3 (1931). 

b 

Sessinia cinereipen12is MATSU:'1URA (nec MOTSCHULSKY), Thous. Ins. Jap., IU, p. 129, Pl. LI, f. 
10 (1915) n. syn. 

Diese Art ist bisher nur aus Hokkaido, Honshu und Kiush~l bekannt. Sie 
kommt aber auch auf den Kurilen und in Shikoku vor. 

G. V.: Ins. Uruppu (Tokotan, I<;?, 9-23/VII1. 1936, Y. SUGIHARA); Ins. 
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Etorofu .(Bettobu, 10, II-I3/VII. 1936, Seseki, 20 \l. 5 Q, 16-IS/VII. 1936, 
Shamanbe. 40 u. 29, 19-20/VII. 1936, Shana-Bettobu, 40 u. 49, 2IjVIL 
1936, Y. SUGIHARA); Hokkaido; Honshu; Shikoku (Berg Kamegamori, I O. 
17/VII. 1933. Y. SUGIHARA); Kiushu. 

J. N.: Madara-kamikirimodoki. 

B. NEUE OEDEMERIDEN DER MIKRONESIEN 
(Zweiter Beitrag zur Käferfauna der Mikronesien) 

Fig. 5 

E obia ztc hiyamai n. sp., !? 

a. Bauch des 0 

In einer mir von Herrn 
S. UCHIYAMA zur Bestimmung 
übergebenen Käfer-Sendung, 
die von ihm vor einigen Jahren 
auf den Mikronesien ge
sammelt wurden, befanden 
sich die 4 nachstehend zu 
beschreibenden interessanten 
neuen Arten. 

Herrn S. UCHlYAMA sage 
ich für die Überlassung des 

Materials zur Bearbeitung 
meinen besten Dank. 

Eobia uchiyamai 
n. sp. (Fig. 5) 

0, 9. Einfarbig hell-
gelbbraun; Augen schwarz. 
Behaarung gelblich. 

Kopf länger als breit; 
Stirn zwischen den Augen 
etwas schmäler als zwischen 
den Fühlern; die Punktierung 
ziemlich dicht; Kopfschild fast 
glatt; Oberlippe langer als 
breit. Fühler schlank; das 
erste Glied so lang wie das 
3te, das 2te nur I j 3 so lang 
wie das 3te, das I I te fast so 
lang wie das lOte. Halsschild 
deutlich länger als breit, an 
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den Seiten in der vorderen Hälfte deutlich abgerundet, vom bis zu den Vor
derecken allmählich verschmälert, an der Basis gerandet, auf der Oberseite mit 
3 schwachen Vertiefungen; die Punktierung dicht. Flügeldecken deutlich 
breiter als der Halsschild, fein und dicht punktiert, mit je 3 oder 4 Längsrippen. 
Unterseite fein und dicht punktiert. 

O. Das 5te Bauchsegment fast so lang wie das 4te, am Hinterrand schwach 
zweibuchtig. Das 6te Bauchsegment (Genitalklappen) ganz frei. 

\ll. Das 5te Bauchsegment länger als das 4te, fast dreieckig. 
Körperlänge : 9- 13 rnrn. 

Fundort: Ins. PaIaH ([ 0 -Holotypus tl. I? -AllotypHs, 21 IX. 1922, S. 
UCIlIYAMA, 20 H. I? -Paratypen, 18/II. 1923, S. UCHIYAMA). 

Diese neue Art weicht von allen bisher bekannten Eobia-Arten durch den 
langen Halsschild und die Form des Sten und 6ten Bauchsegmentes des Männ
chens ab. 

J. N.: Uclziyama-kamikirimodoki. 

Eobia truckana n. sp. 
(Fig. 6) 

o , ? Einfarbig gelb- bis 
rotbraun; Augen schwarz. Be-
haarung kurz, gelblich. 

Kopf länger als breit; Stirn 
zwischen den Augen ein wenig 
schmäler als zwischen den Fühlern; 
Oberlippe etwas breiter als lang. 
Fühler schlank; das erste Glied 
so lang wie das 3te, das 2te nicht 
ganz 113 so lang wie das 3te, das 
I He etwas länger als das lOte. 
Halsschild so lang wie breit, auf 

der Oberseite mit 3 schwachen 
Vertiefungen, an den Seiten dicht 
hinter den Vorderecken ein wenig 
eingeschnürt, etwas hinter den 
Vorderecken am breitesten, dann 
nach hinten zu wieder verschmä
lert, an der Basis deutlich gerandet; 
die Punktierung dicht. Flügel
decken dicht punktiert, je mit 3 

Fig. /3 
Eobia truckana n. sp., 0 

a. Hinterteil des Bauchs, (; 
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Längsrippen. Unterseite fein und dicht punktiert. Das 5te Bauchsegment bei 
beiden Geschlechtern am Hinterrand abgerundet. Schienen gerade. Das erste 
Hintertarsenglied ein wenig länger als die folgenden 3 zusammen. 

Körperlänge ; 9- I I mm. 
Fundort; Ins. Truck (I 0 -Holotypus u. I 9 -Allotypus, 16jI. 19 15, J. 

FUJlTA, 5 Ex.-Paratypen, 16/1. 19 15, J. FU]ITA). 
Der E. uclziyamai etwas ähnlich, aber die Halsschildform ist anders und 

das 5te Bauchsegment des Männchens einfach. 
J. N.: TrZtck-kamikirimodoki. 

Fig. 7 

Eobia gigmztea n. sp., <'> 

Eobia gigantea n. sp. 

(Fig. 7) 
(;. Hellbraun; Augen schwarz; 

Halsschild mit 3 dunklen Längs
streifen ; Schildchen, Flügeldecken, 

Seitenstücke der Hinterbrust, und 
Bauch grässtenteils dunkelbraun. 

Behaarung' bräunlich. 
Kopf länger als breit, hinten 

dicht, aber auf der Stirn spärlich 
punktiert; Augen gross; Stirn zwis
chen den Augen deutlich schmäler 
als zwischen den Fühlern. Fühler 
sehr lang; das erste Glied gebogen 
und zur Spitze verdickt, das 2te nur 

1/350 lang wie das 3te, aas 3te ein 
wenig- kürzer als das erste, das I (te 
deutlich länger als das lote und 
schwach gebogen.. Halsschild fast 
so lang wie breit, an den Seiten 
dicht hinter den Vorderecken 
schwach eingeschnürt, etwas hinter 
den Vorderecken am breitesten, auf 
der Oberseite vertieft, an den Seiten 
dicht, aber in der Mitte spärlich 
punktiert. Flügeldecken fein und 
ziemlich dicht punktiert, je mit 3 
Längsrippen. Unterseite dicht punk
tiert. Vorderbrust vor den Vorder-
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hüften nur 1/3 so lang wie der Hüftendurchmesser. Das Ste Bauchsegment 
länger als das 4te, am Hinterrand abgerundet. Schienen gerade; Tarsen breit. 

KörperJänge: 16 mm. 
Fundort: Ins. Ponape (r o-Holotypus, IS/V. I93[, S. UCHlYAMA). 
Weicht von allen bekannten Eobia-Arten durch die langen Fühler und die 

Färbung ab. 
J. N.: 6-kamikirimodoki. 

Alloxacis flavipes n. sp. (Fig. 8, 0) 

Gelbbraun; Augen schwarz; Mandibel an der Spitze, Bauch grösstenteils 
schwarz; Flügeldecken an der Spitze verdunkelt, oft je mit 2 dunklen Längs-
streifen. Behaarung gelblich. 

Kopf hinten dicht, vorn spärlich punktiert; Augen gross; Stirn zwischen 
den Augen so breit wie zwischen den 
Fühlern; Oberlippe etwas breiter als lang. 
Fühler borstenförmig, zur Spitze hin ver
dünnt; das 2te Glied klein, anderthalb 
mal so lang wie breit, das 3te so lang 
wie das erste Glied, das 4te ein wenig 
kürzer als das 3te, das I He kürzer als das 
lote. Halsschild so lang wie breit, etwas 
hinter den Vorderecken am breitesten, 
hinten verschmälert, an der Basis gerandet; 
auf der Oberseite in der Mitte mit einet 
kurzen, schwachen Mittelfurche; die Punk;. 
Herung sehr dicht. Flügeldecken breiter 
als der Halsschild, gleichmässig dicht 
punktiert, mit je 3 schwachen Längs
rippen. Unterseite fein und dicht punk
tiert. Das ste Bauchsegment hinten ab
gerundet. Schenkel masslg kräftig; 
Schienen gerade; Tarsen breit. 

Körperlänge : I 1- r 3 mm. 
Fundorte: Ins. Saipan (3 Ex., 1. 

1923, UCHlYAMA); Ins. Palau (2 Ex., 30/ 
1.. 1922, s. UCHIYAMA). 

}. N.: Kzashzfuto-kamikin·modoki. 
Diese neue Art ist mit A. geniculata 

KONO (1937) nahe verwandt, beide unter-

Fig. 8 

A!!oxacis-jlavipes· n. sp., (; 
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·scheiden sich aber in folgendem: 
I" Fühler in d~r Wurzelhälfte, Schenkel an der Spitze, s~wie Schienen und 

Tarsen ganz dunkelbraun bis schwarz.-Okinawa. .•. A. f(C1liculata 'KONO 
I' Fühler und Beine rotbraun.-Ins. Saipan; Ins. Palau. .. .................. .. 

........................................................................ A. flavipes n. sp. 

EINIGE NEUE FORMEN DER JAPANISCHEN 
BOCKKÄFER NEBST BEMERKUNGEN ÜBER 

SYNQNYM UND GEOGRAPHISCHE VERBREITUNG 

VON 

M. MATSUSHlTA u. K. TAMANUKI 

SUBFAM. LEPTURINAE 

Leptura variicornis DALMAN ab. anticerufa ab. nov. 

Diese Aberration ist durch die schwarz gefärbten Flügeldecken charakteri
siert: Apikalhälfte und Schultet:teil der Decken sind schwarz, und Basalhälfte 
der Oberfläche und die des Seitenrandes rot. 

Fundort: Honshu (Japanische Alpen). 
H.olotypus: 0, Kitadake, 27, VlII, 1935 (Col!. S. ASAHINA). 

Leptura variicornis DALMAN ab. inornata ab. nov. 

Diese Aberration weicht von der Stammform durch die gänzlich tief
schwarzen Flügeldecken ab. 

Fundort: Sachalin (Kap Nakashiretoko). 
Holotypus: 0, Kap Nakashiretoko, 8. VIII cr. T AKAHASHI). 

Strangalia vicaria BATES ab. fujisana ab. nov. 

Diese Form weicht von der Nominatform folgenderweise ab: 
I. Kopf ist schwarz, aber Wangen und Schläfen sind schmutzig fahlgelb. 
2. Halsschild ist schwarz, nut: an den Seiten und auf der Vorderbrust 

klein blassgelb gefleckt. 
3. Zwei schwarze Binden der Flügeldecken sind an der Naht· und an den 

Se~tenrändern miteinander verbunden, und bilden dadurch zwei dreickige 

[Ins. Mats., Vol. XI, No. 4, June, 1937] 


